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FBT 1000
IR-Fernbedienungstestei

Bei der schne/len und einJàchen Uberpriijlzng von InJrarot-Fernbedienun
leistet these Heine Schaltung wertvolle Hi/k.

Ailgemeines	 - -
Nicht allein irn Bereich der Audio- und Vi-
dcotcchnik linden miner mehr Fernhedic-
nungcn ihren Einsatz. Auch hei der Steuc-
rung von Lampen mid anderen HaLishaits-
geriiten hedient 111,111 sich zunehmend ciner
Fernbcdienung.

Es beg	 mann emal mit den lJitraschall-Fern-
hedienungen, die zur Steucrung Von Fern-
se!igerhten langsarn, aber doch stetig ihren
Einzug in die Haushalte hielten. So maneh
einer sa-te damals noeh: ,,Die zwei oder drei
Programme kann ieh aueh noch selbst urn-
sehaiten." lniwisehen sind hci der heutigen
Programm

n	 n	 m
vieifait des Fernsehens die Fern-

bedieunge nieht ehr wegzudenken, rind
sic gehhren vieliach zur Scrienausstattung.

Hierhei hat sich jedoeh glciehzcitig ciii
\Vandel volizogen von der Ultrasehail- zur
infrarot-iii die sieb im Bereicli
der hausliehen Anwendungen eindeutig
sehon seit vielen Jahren gegenOber der UI-
traschall-Version durehgesctzt hat.

Zur PrOtung der FunktionstUehtigkeit von
Infrarot-Fernbedienungen, die inzwisehen
in grol3er ZahI und in versehiedensten Aus-
fuhrungen auf dciii Markt sind, kann eine
kicine Sehaltung wertvoile Dienste leisten,
die wir naehfolgcnd milier vorstellen wollcn.

Zi,r Schaltung
Die Versorgung der in Abbildung I darge-
steliten elektronischen Schaltung des IR-
Fernbedienungstesters erfolgt aus einer 9 V-
Bloekhatterie. Mit dem Kippsehalter S I
wird das Gcrdt eingeschaltet.

Die IR-Einpfangsdiode des Typs SFH
2030 F nimmt das vorn jR-Sender kommen-
de Signal aul' und sctzt es in cinen Steucr-
strom LiiTi. Dieser Strom verursacht an R 3,
4 einen Spannungsabfail, der wiederurn 1 ber
C 2 auf den Ernitterlilger T 2 gegehen wird.
Am Emitterwiderstand R7 steht das ent-
sprechend aufliereitete Sendesignal der IR-
Fernbedicnung an. Die Auskopplung er-
folgt üher die Platinenanschlu13punktc ST 3

und S14 auf eine BNC-Buchse zum An-
seh!uB an ein Oszilloskop. Auf these Weise
hesteht die Moglichkcit, das Sendesignal
darzustellcn und gcnauci' zu untersuchen.

Jedoch auch ohnc OsziiIoskop lictert der
EI.V-Fcrnhedicnungstcster FBT 1000 wert-
voile Aussagen Uher das Sendesignal.
(dcichzeitig mit der Ansteucrung von T2
wird auch die Basis des Emitterfolgers T I
angestcucrt. Dicser entibdt den übcr R 17
standig naehgeladencn Elko C 3, dessen
Spannung auf die invertierenden (-) Em-
gänge der als Komparatoren geschaiteten
Operationsversthrkcr IC I A, B, C, D gege-
ben wird. Die nicht invertierenden (+) Fin-
ghnge liegcn an versehiedenen Ahgriften der
Spannungsteilerkettc, bestehend aus R 8 bis
R 12, die wiederum von der mit I) I stahili-
sierten Versorgungsspannung Von ca. 3,9 V
gespeist wiid.

mi Ruhczustand stcht am Emitter von T I
eine Spannung von ea. 3,7 V an, die gering-
filgig entspreehend der Streuung von D I
sehwanken kann. Die höchste vom ersten
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Ansichi dc's IR-Fernbedieniingstc'sters FB T 1000 mit abgenomnmnenemn Gehàuseoberteil

Komparator IC i A abgefragte Verglcichs-
spannung liegt bei ca. 3,2V, also Ca. 0,5 V
unterlialh der Schaltschwclle, die als ge
nieinsame Eingangsspannung allen vier
Komparatoren zugefQhrt wird. Die LEDs
D 4 his D 7 sind erloschen.

Sohald das von dem ZL1 testenden Infrarot-
Sender komrnende Signal mit entsprechen-
der lntensität auf die Empfangsdiode D2
fallt, kann die Spannung am Emitter von T I
mehr oder weniger weit absinken und die
Komparatorschwellen unterschreiten. .Je
nach Gr6J3e des Empfangssignals steuert der
Komparator IC I A als erster, darn IC I B
zusätzlich, danach IC I C durch, um hei
sehr grol3en Empfangsamplituden mit dem
Durchschalten von IC I D alle vier LEDs
aufleuchten zu lassen.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang em

definierter Abstand zwischen den Scndedio-
den der Infrarot-Fernbedienung und der
Empfangsdiode des FBT 1000. Diese Ent-
fern Li ng solite exakt 5 c betragen. Die auf-
gedruckten Reichweitenangaben sind nur
Anhaltswerte und lassen einen verh5ltnis-
m0ig guten RückschluB auf die abgestrahl-
te Sendeleistung zu. Die tatsächliche Reich-
weite jedocli hängt nicht allein vom IR-Sen-
der, sondern iii ebenso starkem MaI3e von
der Qualitât und Empfindlichkeit des ver-
wendeten IR-Empfängers (7,. B. im Fernseh-
gerät) ab. Bezogen auf die gesanite Fernhe-
dienung konncn die Angahen daher nur als
Richtwertc dienen.

Mit dem Trimmer R 4 kann eine individuelle
Empfindlichkeitseinstcllung vorgenommen
werdcn. Anhand Von cinwandfrci arbeiten-
den IR-Sendern kann damit eine ungcrahre
Kalibrierung der Komparatorschaltschwel-
len in den interessierenden Entfernungsbe-
reich erfolgen.

Zum Nachbau
Der Aufbau dieser interessanten Schaltung
ist denkbar cinfach durchzufUhren.

Zunächst werden die vier Lö tstifte, an-
schliel3cnd die Widerstände, die Z-Diode,
die Kondensatoren, die beiden Transistoren
sowic das IC auf die Platine gesetzt und auf
der Leiterbahnseite verlötet. Auf die richtige
Polarität und Einhaulage der Elkos, Dio-
den, Transistoren und des ICs ist ZL1 achten.

Die vier Leuchtdioden D 4 bis D 7 werden so
weit in die entsprechenden Bohrungen der

UI — — 
i M^i

A,r,icht der jei rig he.stucAtc'n I'Iati,,e des JR T
1000

Platine eingesetzt, dal3 ihre halbkugelformi-
ge Oberseite Ca. 20 mm, von der Bestük-
kungsseite der Platine aus gemessen, hervor-
steht. Die Infrarot-Empfängcrdiode D2
wird in die entsprechende Fassung einge-
setzt, um nach Abwinkeln der Anschlul3-
beinchen in die Platine gesetzt zu werden.

Es folgt der Trimmer und anschlicf3end der
Kippschalter S I, der in die entsprechend
grol3en Bohrungcn der Leiterplatte zu set-
zen ist. Er wird direkt auf der Leiterbahnsei-
te der Platine verb tet. Der Kippschalterhals
ist so lang, daB der Schaltknehel gerade weit
genug aus der Gehäuseoberseite herausragt,
sofern das dafür vorgesehene passende Ge-
häuse \Ierwendung findet. Die Muttern zur
Befestigung des Kippschalterhalses bleiben
hierbei unberucksichtigt und können ent-
fernt werden.

Anhand des Fotos wird die Platine spBter in
die GehBuseunterhalhschale gesetzt, wobei
zunBchst die Bohrungen für die BNC-Lei-
tang und die Empfa ngs-Diode einzubringen
sind. Der Battericclip and die BNC-Leitung
werden angelotet sowie die Batterie einge-
setzt und angesehlossen. Zuvor hat man sich
sieherheitshalher noehmals von der korrek-
ten Bestuckung der Platine uberzeugt. Zum
Ahschbul3 wird das bedruckte und vollstBn-
dig bearbeitete Gehauseoberteil aufgesetzt
und von unten versehraubt. Das Gerät ist
einsatzfertig.
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Bc's tüc'kungssc'ite der Plutine des JR F 1000

Stück!iste:
JR -Fern bedienungstester

Widerstande
820 fl ...........R I, R 13-R 16
3,3 kf ................ R9-R II
4,7kfl .....................R7
IOkfl	 .....................R8
12 k ....................R 12
22kf .....................R5
47kG ................. R3,R6
100 	 ............... R2,R 17
100 kG, Trimmer, liegend .... R 4

Kondensatoren
470 n	 ....................C2
10gF/16V ............ CI,C3

Haibleiter
LM 324 ...................ICI
BC 548	 ....................T2
BC 558 ....................TI
ZPD4,7 ...................DI
SFH2O3OF ................D2
LED, 3 mm, rot .......D 4-D 7
(D 3 entfállt)

r

L
Leiterbahnseite der Platine des FR T 1000
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